Mountainbiken ist mehr

... als Freizeitbeschäftigung oder Sport. Mountainbiken ist ein Lebensgefühl.

Wir biken mit allen Sinnen

Wer mehr Rad fährt, dem öffnen sich auch mehr Herz, Gefühl, Verstand und alle Sinne. Die Perspektive wird eine andere. 

Wir sehen viel mehr, weil wir langsamer sind als zum Beispiel mit dem Auto: die Schnecke auf dem Weg, den Müll hinter der Bank, die ersten zarten grünen Blätter...

Wir spüren viel mehr: den Wind, den Regen, die Unebenheiten, die Steigungen...

Wir hören viel mehr: den Verkehrslärm, die Vögel, das Surren unseres Rades, die Stille...
Wir schmecken viel mehr: den Schweiß auf unsren Lippen, die Regentropfen, den Müsliriegel...

Wir riechen viel mehr: die ekligen Auspuffgase, den würzigen Waldboden, den Tannenduft, den Vordermann...

Wir werden langsam aber sicher immer mehr körperlich fit, weniger anfällig...

Wir verbuchen Pluspunkte auf unserem Ökokonto, wenn wir das Rad nicht nur in der Freizeit, sondern auch im Alltag benutzen. 

Die Entstehung der Touren

Die vorgestellten Touren sind alles bewährte, immer wieder abgefahrenen Strecken. Seit vielen Jahren fahren wir in unserer Gruppe, manchmal auch einzeln, im halben Saarland herum. Unser Revier ist besonders die obere Hälfte. Uns treibt es zweimal, oft dreimal die Woche aufs Bike, da kommen im Jahr einige tausend Kilometer im Gelände zusammen. 


Es geht jedoch nicht nur um korrekte, hilfreiche Hinweise. Dampf ablassen, Erlebnisse und Zustände kommentieren und bewerten - das ist auch wichtig. Manchmal kommt das bissig, sarkastisch, ironisch , hoffentlich auch mal witzig rüber! Auch die Spezies der Mountainbiker soll nicht geschont werden. Ein bisschen Selbstkritisches tut uns auch gut und not. Für Tipp und Hinweise, auch für neue Routen sind wir dankbar. Wer weiter ins St. Wendler Land fahren will, kann sich den Mountainbikeführer des Verkehrsvereins (für 10 DM) besorgen.

Die Strecken

Die Beschaffenheit

Die Strecken sind nicht ausschließlich für gemütliche Tourenbiker oder für Racebiker oder für Trialfahrer oder für Bolzer oder für Bunnyhopser oder für Marathonfahrer ausgesucht - aber das alles ist auf diesen Strecken möglich. 

Es gibt kaum eine Strecke über 30 km im Saarland, die nicht die verschiedenen Wegtypen mit einschließt. Wir müssen wohl Hauptverkehrsstraßen mit in Kauf nehmen, ebenso die geteerten Feldwirtschaftswege. Den größten Teil unserer Kilometer legen wir jedoch auf geschotterten Feld- und Waldwegen zurück, hin- und wieder lockt auch ein schmaler Pfad.

Alle Strecken sind machbar. Ob sie alle restlos befahrbar sind, ist eine Frage der Kondition und des technischen Könnens. Wem es zu steil oder zu gefährlich wird, der ist so frei und mutig - und steigt ab.

Die vorgeschlagenen Strecken sind verschieden lang. Sie können natürlich nach Belieben abgekürzt, entschärft oder auch verlängert werden. Es sind eh nur Vorschläge! Auf Zeitangaben ist verzichtet worden, weil das eher irritiert als hilft. Jeder fährt sein eigenes Tempo, die Gruppe passt sich dem/der Schwächsten an!

Der Start der Touren

Der Einheitlichkeit und der Einfachheit halber starten alle Touren in Schmelz oder Lebach. 

Wer zum Beispiel von Lebach aus losfahren will, kann durch den Lebacher Wald sausen, Einfahrt unterhalb des Krankenhauses, den Berg hoch und runter, unten an der Bahnlinie entlang in Richtung Schmelz. Das sind dann ungefähr 8 Kilometer mehr.

Natürlich können die Touren an beliebigen Stellen gestartet, verändert oder ergänzt werden. 

Wer sich die Tourenbeschreibungen ausdruckt und vielleicht auch die Karte, der müsste gut zurechtkommen. 
